
L1-Ä27 Grünes Land – Programm für zukunftsfähige ländliche Räume in Mecklenburg-
Vorpommern

Antragsteller*in: Jutta Wegner (KV Mecklenburgische Seenplatte)

Änderungsantrag zu L1NEU15

Von Zeile 600 bis 601:

Die Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit besonderem pädagogischen Förderbedarf
muss im ländlichen Raum gesichert und ausgebaut werden.

Jedes Kind muss wohnortnah ein gutes Schulangebot haben, unabhängig davon ob es besondere
Förderbedarfe hat, hochbegabt ist oder ein Schüler ohne besondere Bedarfe ist. Hierzu werden
multiprofessionelle Teams gebraucht, die den Bedürfnissen aller Kinder gerecht werden und so die
individuellen Fähigkeiten jedes einzelnen Schülers und jeder einzelnen Schülerin fördern.

Begründung

Die Planungen der Landesregierung, Förderschulen aufzulösen und den Regelschulen anzugliedern,
beunruhigt zu Recht Eltern und auch Lehrer*innen. Nur mit multiprofessionellen Teams,
Mehrfachbesetzung in den Klassen, Schulsozialarbeiter*innen und Lernbegleiter*innen kann gute
Schule gelingen.

Unterstützer*innen

Anne Shepley (KV Nordwestmecklenburg); Andreas Wegner (KV Mecklenburgische Seenplatte); Cindy
Wohlrab (KV Vorpommern-Rügen); Christopher Dietrich (KV Rostock); Rolf Martens (KV Vorpommern-
Rügen); Frank Meißner (KV Mecklenburgische Seenplatte); Petra Künkel (KV Mecklenburgische
Seenplatte)

Landesdelegiertenkonferenz 22.04.2023 (Grimmen)
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